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ses veranstaltete das titl. Departement des Innern
auch dieses Jahr in Visp einen landwirtschaftlichen
Lehrerkurs, der sich vorzüglich über Bodenkunde
und Düngerlehre, Futterbau, Obstbau und Rind-
Viehzucht erstreckte.

Leider nahmen sich allzu wenig Lehrer die Zeit,
an dem wirklich lehrreichen und zeitgemäßen Kurse
teilzunehmen. Wir haben gesehen, daß wir in un>
serer Landwirtschaft noch viel umlernen müssen.
Gerade in der heutigen Zeit der landwirtschaftlichen
Krise muß besonders rationell gewirtschastet werden;
wir müssen darauf bedacht sein, unserm Boden
möglich viel abzuringen und aus diesem ihm Ab»

gerungenen den größtmöglichsten Nutzen zu ziehen.
Es ist dies auch ein Mittel, den Zug unserer Land»
jungen in die Stadt aufzuhalten. Verschafft ihnen
auf dem Lande Brot, zeigt ihnen, wie freigebig
Mutter Natur ist, wenn ein Heller Verstand und
eine fleißige Hand sie bebauen, und unsere Bauern-
söhne werden die heimatliche Scholle lieben lernen
und ihr treu bleiben!

Wir hatten auch Gelegenheit, in den Betrieb
an unserer landwirtschaftlichen Winterschule einen
Einblick zu tun und wir werden es uns zur Pflicht
machen, diesen „Augapfel der Oberwallrser Land-
wirtschaft" jeder in seinem kleinen Kreise zu empfeh-
len und geeignete Zöglinge zu werben. Zum Schlüsse
sei noch allen, die am Zustandekommen und guten
Gelingen des Kurses gearbeitet haben, der herzlichste

Dank auegesprochen, vor allem dem titl. Vorsteher
des Departementes des Innern, der Leitung unserer
Landwirtschasts-Schule, den Herren Professor von
Schwand-Münstgen und unserm rührigen Vereins-
Präsidenten HH. I)r. L. Meyer. Unser Dank soll
darin bestehen, daß wir das Gelernte hinaustragen
in unsere Schulen und in unser Volk und so etwas
beitragen zur Hebung der Landwirtschaft in unserm
lieben Wallis und damit zur Erhaltung unseres
starken und tiefreligiösen Bauerngefchlechtes. ll.

Zeitschriftenschau.
Stimmen der Zeit. Katholisch« Monats-

schrift für das Geistesleben der Gegenwart. (Her-
der, Freiburg i. Br.) Inhalt des Juniheftes 1922 :

Von .einem Brot". Zum heiligen Fronleich-
namsfeste (I. B. Umberg); Der Gemeinschaftsge-
danke (philosophisch und theologisch beleuchtet) (St.
v. Dunin-Borkowski) ; Die Gegenwartshofsnungen
der Katholiken Frankreichs auf religiösem Gebiete

(P. Doncoeur); Bedeutung und Bildung des Ge-
Wissens (M. Pribilla); Helgoland (Fr. Heselhaus) ;

Für oder gegen Kirchenkonzerte? (I. Kreiimaier);
Aus der Geschichte der .Niederbronner Schwestern"
(S. Stang); Ein arges Mißverständnis (M. Pri»
billa). Ferner ausführliche Besprechungen aus der

Religionsphilosophie und der Geschichte der Scho»

lastik.

Verantwortlicher Herausgeber:
Katholischer Lehrervercin der Schweiz (Präsident: W. Maurer, Kantonalschulinspeltor, Taubenhausstr. 10, Luzern.)

Schriftleitung der .Schweizer-Schule' Luzern: Postcheckrechnung VIl 1268

Zentralkassier des kathol. Lehrervereins: Alb. Elmiger, Lehrer, Littau, Luzern (VII. 1268).
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sänkt — Dausob, Ltimmimg, Reparatur — Legusme DeiDablungen
ltarmoniums, à beliebtesten Dispositionen

Ltlàbinstiumente, geàisgsnàsts Ortzeit, so (lass selbst àie billigsten Instruments
allen àkoràerungen an gute Lpislbarlceit genügen,

aile übkigön vorkommenden Musikinstrumente — Issusikaiien aus eilen gebieten
' Äe «Môà'uâ'c/te --- - —

Neu' Neu!
Egle, Gewerbl. Buchhaltung in engster

Verbindung mit preisberechnen.
Ferner: Schuldbetrribung und Konkurs

Verkehrsheste (blaue u. grüne)
bei Otto Egle, Sek.-Lehrer, Goßau (St. G)

Zu verkaufen
ein älteres guterhaltenes

îccno
mit Pedalklavier, jedes
auch einzeln erhältlich.
Adresse zu erfragen unter
No. 69 Schw. bei Pub-
licikas Luzern.

DruKaàiten
aller Art billigst bei

HSerleâ-HUckenvach

in Kinstedela

Schwächliche, nervöse
und auch gesunde Kin»
der finden jederzeit lie-
bevolle Aufnahme im

Kinderheim
„Sei Air

in Murten
Unterricht im Hause.
Mäßige Preise. Pro-
spekle. Auskunft erteilen:
Schwestern Klaus.

Katholische

Lehrerin
mit besten Zeugnissen

und Empfehlungen,
mehrere Jahre an Pri-
marschulen tätig, sucht

Stelle.
Auskunst erteilt
Pfr. F. Suter,

Generalsekretariat
Zug.
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j„ àzern ^ richten.
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